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ülonlieur Lottini fumiste trèz kskile ssit

fcsvoir ijue 6sne Is quinzaine il sers 6s pallie
à îìoleurs. lì ousl(zu un s lzsioin os lez sex.

vies«, il pris o invo/er uns csite s lìàrsl 6e

I- Lourons. II ns pren6rs point 6s pszrsmeot
^u'zprsz l'experiencs faits 6s too ouvrage.

Ein Jüngling von ,l Iahren läßt sich unterthänigst em«

pfehlen, als Ladenbedienter angenommen zu wer.
den; er wünscht auch sehnlichst den à Musikanten

durch Abschreibung der Musikstucke, und den

Herren die Schreiber benöthiget sind, durch Co-

pierung deutscher Schriften zu dienen.

Ganten.
Jakob Peter Gallis seel. Sohn des Gerichts von

Wyscn Vogtey Gößgen.
Urs Stuber Krutnigli von Tscheppach. V. Buchegb.

Aufgehobene Gant-
Johann Näff Vikt. secl Sohn von Stüßlingen.

Der gröste Mann.

Laßt uns den Priester Orgon fragen?
Wer ist der gröste Mann?
Mit stolzen Mienen wird er sagen;
Wer sich zum kleinste» machen kann.

Laßt uns den Dichter Kriton hören,
Wer ist der gröste Mann
Er wird es uns in Versen schwören:
Wer ohne Mühe reimen kann.

Laßt uns den Hofmann Damis fragen,
Wer ist der gröste Mann?
Er bückt sich lächelnd; das will sagen '
Wer lächeln und sich bücken kann.
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